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DER WALSUMER HAT 5 FRAGEN AN... BERND FELLER
Der Begriff „Feinstaub“ ist in aller Munde. 
Auch in Walsum, wo vom 18.-25. Oktober die 
erste LG-Feinstaubmessung nach neuem EU-
Recht (EU Richtlinie 2008/ 50/ EG) an Punk-
ten stattfi ndet, an denen tatsächlich emittiert 
wird. So weit, so gut. Doch was ist eigentlich 
Feinstaub? Gehört auch feiner Staub auf dem 
Fernseher oder dem Computerbildschirm 
dazu? Bernd Feller, Projekt-Ingenieur bei 
dem innovativen Technologieunternehmen 
Kueppers Solutions, hat sich für uns schlau 
gemacht.
 
Der Walsumer: „Herr Feller, Sie haben sich 
für uns mit dem Begriff Feinstaub befasst. 
Welche Stoffe werden darunter zusammen-
gefasst?“
 
Bernd Feller: „Unter Feinstaub versteht man 
Teilchen mit kleinstem Durchmesser die, 
nachdem sie emittiert wurden, einige Zeit 
in unserer Umgebungsluft verweilen. Die 
Quellen des Feinstaubs sind dabei sowohl 
natürlichen Ursprungs, als auch durch den 
Menschen verursacht. Beispielsweise zählen 
Pollen von Pfl anzen oder durch Vulkanaus-
brüche freigesetzte Asche zu den natürlichen 
Emissionsquellen. In Städten und Ballungs-
gebieten ist jedoch vor allem der Mensch 
selber der Hauptverursacher. Im Straßenver-
kehr wird Feinstaub nicht nur durch die Ver-
brennung des Kraftstoffes freigesetzt, sondern 
auch durch den Reifenabrieb beim Bremsen. 
Hinzu kommt, dass der bereits vorhandene 
Feinstaub durch den Straßenverkehr  immer 
wieder mit aufgewirbelt wird.“

DW: „Warum ist Feinstaub so ein Problem?“

Bernd Feller: „ Feinstäube stellen ein erheb-
liches Gesundheitsrisiko dar. Bei der Bewer-
tung und Einschätzung werden Feinstäube 
nach ihrer Größe eingeteilt. Dabei sind vor 
allem die ultrafeinen und kleinsten Partikel 
am gefährlichsten. Diese können über die 
Atemwege bis in den Blutkreislauf gelan-
gen und somit im gesamten Körper verteilt 
werden. Nach heutigem wissenschaftlichen 
Kenntnisstand sind Feinstäube vor allem für 
Herz- Kreislauf- und Atemwegserkrankungen 
mit verantwortlich.“ 
 
DW: „Wie wird Feinstaub gemessen?“
 
Bernd Feller: „Die Messung von Feinstaub 
und sonstigen Emissionen ist durch die 39. 
BImSchV (Bundes-Immissionsschutzver-
ordnung) festgelegt und normiert. Für unter-
schiedliche Komponenten sind dort die ge-
eigneten Messverfahren angegeben. Für die 
Messung von Feinstaub wird eine defi nierte 
Menge der Umgebungsluft über eine Pumpe 
angesaugt. Mit geeigneten Filtern werden an-
schließend die Feinstäube aus der Luft gefi l-
tert. Aus der Differenz der Masse des Filters 
vor und nach der Entnahme der Probe wird 
anschließend die Feinstaubmasse bestimmt.

DW: „Warum ist es so wichtig, wo die Mess-
geräte aufgebaut werden?“
 
Bernd Feller: „Da es zum Schutz der Gesund-
heit zwingend erforderlich ist, die vorgege-
benen Grenzwerte einzuhalten, werden die 
Feinstaubbelastungen an den Orten gemes-
sen, wo die höchsten Konzentrationen vor-

liegen. In Städten 
ist dies vorzugs-
weise an stark be-
fahrenen Straßen. 
Zusätzlich wird 
jedoch auch an 
typisch, repräsen-
tativen Orten wie 
Wo h n g e b i e t e n 
gemessen. Aus 
diesen Messdaten kann dann auf die Belas-
tung für andere Straßen oder Wohngebiete 
geschlossen werden und somit eine Abschät-
zung für beispielsweise die ganze Stadt oder 
einen Ortsteil gemacht werden.“ 

DW: „Bis vor wenigen Jahren war Feinstaub 
kein Thema, gab es den damals noch nicht?“
 
Bernd Feller: „Da es die Emissionsquellen für 
Feinstäube schon länger als nur wenige Jah-
re gibt, gibt es auch Feinstäube nicht erst seit 
gestern. Allerdings sind ein steigendes Um-
weltbewusstsein und die sich verschärfen-
den Grenzwerte ausschlaggebend dafür, dass 
die gesamte Thematik wesentlich präsenter 
ist, was meiner Meinung nach auch gut und 
wichtig ist. Betrachtet man die Messwerte der 
letzten Jahre oder Jahrzehnte ist ein abneh-
mender Trend seit 1990 zu bemerken. Nur in 
großen Städten und an Orten 
mit hohem Verkehrsaufkom-
men werden die Grenzwerte 
immer wieder überschrit-
ten.“
 DW: „Vielen Dank für das 
informative Interview!“ 
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Editorial

Liebe Walsumer,
heute -  im Angesicht  des Klimawan-
dels - müssen wir in allen Ebenen, 
auch in unserer global unbedeutenden 
Heimat Walsum, Zeichen setzen. Wenn 
unser Wohnort durch Emissionen und 
Lärm immer unattraktiver wird, wer-
den bald viele, die es sich leisten kön-
nen, von hier fl iehen. Es kann nicht 
sein, dass einer der letzten attraktiven 
Wohnorte in Duisburg durch eine Flut 
von LKW`s und Zügen überrollt wird. 
Es muss als erstes die Umgehungsst-
rasse gebaut werden, bevor die LWK-
Lawine anrollt und die Eisenbahnstre-
cken so modernisiert werden, dass der 
Schienenverkehr nicht mehr diesen 
extrem lauten Krach verursacht. Dies 
betrifft besonders einige Brücken und 
die Rangierstellen. Der Lärmpegel von 
70dB tagsüber wird jetzt schon an eini-
gen Stellen weit überschritten.

Ihr
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Walsumer Vereine in der LGWalsumer Vereine in der LGWalsumer Vereine in der LG

Hier fi nden Sie eine 
Übersicht unserer 
Mitgliedsvereine:

AWO Wehofen
Am Dyck 24
47179 Duisburg
Telefon: (0203) 49 11 00

AWO Seniorentreff
Tannenweg
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 12 97

BSG Walsum e.V.
Bewegung Sport Gesundheit
Pollerbruchstr. 27
47169 Duisburg
www.bsg-walsum.de

BSG e.V. 1928 Aldenrade-
Fahrn
Fried.-Ebert-Str.52
47179 Duisburg

BSV 1856 Walsum e. V.
Kaiserstraße 93
47178 Duisburg

BSV Aldenrade-Fahrn
Kurfürstenstraße 134
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 17 81

Christuskirche Walsum e.V.
Bahnhofstr. 258/20
47178 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 83 48
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Voller Erfolg: Die Maibaumaufstellung Voller Erfolg: Die Maibaumaufstellung Voller Erfolg: Die Maibaumaufstellung 
Nach der erfolgreichen Premiere im 
vergangenen Jahr ging die Maibaum-
aufstellung auf dem Kometenplatz am 
27. April in die zweite und ganz sicher 
nicht in die letzte Runde. 

Die zahlreichen Besucher erwartete 
ein  unterhaltsames Bühnenprogramm. 
Moderator Andy Althoff führte durch 
die Veranstaltung, die leider mit Regen 
begann. Auch für den Nachwuchs war 

bestens gesorgt. Beim Torwandschie-
ßen, auf der Hüpfburg oder auf dem 
kostenlosen Kinderkarussel konnte 
überschüssige Energie abgebaut wer-
den. Natürlich war auch an das leib-
liche Wohl gedacht.  Bei Gegrilltem, 
Kuchen, Kaffee oder kalten Getränken 
fand sich für jeden Geschmack etwas. 

Um 15 Uhr war es dann soweit.  In 
Anwesenheit von  Vertretern der Wal-

sumer Schützenvereine und bekann-
ten Walsumer Persönlichkeitenfand 
die traditionelle Maibaumaufstellung 
statt. Organisiert wurde die kurzwei-
lige Veranstaltung unter der Schirm-
herrschaft von Bezirksbürgermeister 
Salomon, durch den Knappenverein, 
die Bezirksverwaltung und einer Ar-
beitsgruppe aus den unterschiedlichs-
ten Bereichen der Walsumer Gesell-
schaft.
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Walsumer Vereine in der LGWalsumer Vereine in der LGWalsumer Vereine in der LG
DLRG OG Walsum e.V.
Theisselmannstraße 31
47178 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 02 05

Glückauf Chor
Zur alten Schule 11
46569 Hünxe
tho-fa@t-online.de

Heimatverein Walsum e.V.
Schulstraße 7
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 07 99

KG Alt Walsum e.V.
Dr. Wilhelm-Roelen-Str. 333
47179 Duisburg

KG Gruen-Weiß Walsum e.V.
Nikolaus-Groß-Str. 92
47178 Duisburg

KGV „Gut-Grün“ Wehofen
Kleingartenverein 27
47179 Duisburg
Telefon (02 03) 48 07 48

Knappenverein
Begegnungsstätte: 
Teutonenstr. 11-13
47178 Duisburg

Kunst- und Kulturkreis DU-Wal. e.V.
Telefon: (02 03) 472105
mmsepetauc@unitybox.de

Polizeisportverein Duisburg 1920 e.V.
Futterstrasse 12
47058 Duisburg
Telefon (02 03) 33 14 10

RESG Walsum 1937 e.V.  Rollhockey
Beckersloh 13
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 49 15 23

RESG Walsum 1937 e.V.
Rollkunstlauf
Beckersloh 13
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 48 59 00

Sportfreunde Walsum 09
Bahnhofstr. 225a
47178 Duisburg
Telefon: (02 03) 47 74 96

TV Walsum Aldenrade
Schulstr. 11
47179 Duisburg
Telefon: (02 03) 48 53 30

1. Walsumer Automobilclub e.V. 
im ADAC
Postfach 266
47172 Duisburg
Telefon: (02064) 7 07 56

1. Walsumer Judo Club 1961 e.V.
Willy-Bartock-Str. 10
47179 Duisburg
Geschäftsstelle: 
Schulstr. VHS-Gebäude
Mo16-17:30, Fr 10-13 Uhr
Telefon: (01578) 29 88 196

Sie sind Unternehmer oder 
Freiberufl er?

Dann gestalten Sie mit uns die 
Zukunft Walsums.

Werden Sie Mitglied der 
LG Walsum!
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ige
An

ze
ige
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– GARDINEN
– POLSTEREI
– BODENBELÄGE
– SONNENSCHUTZ
– INSEKTENSCHUTZ

Verkauf und Beratung:
Kometenplatz 36-38
47179 Duisburg-Walsum

Tel. 0203 / 470069
info@henneken1898.de

✆
☞

- Markisen
für Terrasse
und Balkon

Jetzt
SMART

steuerbar

Anzeige

Der Walsumer ist ein Großstadtmensch. 
Als solcher ist er einiges gewohnt und 
nimmt ein hohes Maß an täglicher Be-
lastung und bisweilen auch Belästi-
gung hin. Wenn sich tagtäglich mehr als 
50.000 Menschen in Bewegung setzen, 
ist auf den Straßen so einiges los. Kein 
Problem für jemanden, der bei uns groß 
geworden ist. Der Walsumer behält die 

Ruhe, wenn er an einer Ampel auch 
mal zwei Rotphasen aushalten muss, 
bevor es endlich weitergeht. Pausenlos 
donnernde LKW auf der Dr.-Wilhelm-
Roelen-Straße? Kein Problem, der Wal-
sumer weiß, zu welchen Uhrzeiten er 
besser mal die Fenster schließt, um sei-
ne Ruhe zu haben. 

Das Ende der Geduld

Doch so geduldig die Walsumerinnen 
und Walsumer auch sind, auch bei ih-
nen reißt irgendwann der Geduldsfa-
den. Aktuell scheint es, als ob dieser 
Moment bei immer mehr Mitbürgern 
kurz bevor steht. Auslöser dafür ist ein 
Projekt, das bereits seit einiger Zeit für 
Diskussionen sorgt: Logport II. Ein rie-
siges Logistikzentrum, das die Gemüter 
spaltet. Die einen erhoffen sich davon 
eine Vielzahl neuer Arbeitsplätze, die 
anderen sehen eher die Probleme, die 
sich daraus ergeben. Denn eines ist 
klar: Logistik bedeutet Verkehr. Sehr 
viel mehr Verkehr als das aktuell schon 
der Fall ist. Eine echte Herausforderung 
für einen Stadtteil, in dem die Men-
schen eigentlich nur ein ganz normales 
Leben führen wollen. Die Frage ist, ob 
das mit Logport II noch für alle möglich 
ist. Denn solange die Umgehungsstraße 
nicht fertiggestellt ist - was nach Ex-
pertenansicht noch Jahre dauern wird 
- muss der gesamte Güterverkehr von 
Logport II neben dem bereits laufenden 
Verkehrsaufkommen durch Walsum 
laufen, z. B. über die Dr.-Wilhelm-Ro-
elen-Straße. 
Da die wenigen zu erwartenden neuen 
Arbeitsplätze in keinem Verhältnis zu 
den Nachteilen stehen, die daraus für 

Walsum for NatureWalsum for NatureWalsum for Nature
Nein zu noch mehr Lärmbelästigung und FeinstaubNein zu noch mehr Lärmbelästigung und FeinstaubNein zu noch mehr Lärmbelästigung und Feinstaub
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Römerstraße 451 
47178 Duisburg-Walsum
Tel. 0203 57056-0 • info@muehle-dickmann.de

www.muehle-dickmann.de

Öffnungszeiten Sommer
Mo - Fr 8 bis 19 Uhr • Sa 8 -16 Uhr • So 10 - 12 Uhr
Öffnungszeiten Winter
Mo - Fr 8 - 18.30 Uhr • Sa 8 -16 Uhr • So 10 - 12 Uhr

Deko und Ambiente
• Floristik und Deko 
• Event- u. Trauerfloristik
• Frischblumenabo • Zimmerpflanzen

Alles für den Garten
• Pflanzen & Pflanzenschutz 
• Torf & Erden
• Geräte • Sämereien

Alles rund ums Tier
• Hund & Katze • Vogel & Nager
• Aquaristik 
• Groß- und Nutztierfutter

Aus der Region
• Mehle und Saaten 
• Brotbackmischungen
• Kartoffeln und Eier • Honig

Alles fŸ r 
    Garten und Tiere
    Garten und Tiere
    Garten und TiereAlles fŸ r Alles fŸ r Alles fŸ r Alles fŸ r 
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Walsum erwachsen, regt sich verständ-
licherweise Unmut in großen Teilen der 
Bevölkerung. 

Da kommt was auf uns zu

Nachteile ist leider nur eine nette Um-
schreibung für das, was da auf die Wal-
sumerinnen und Walsumer zukommt. 
Logistik steht vor allem für mehr LKW-
Verkehr. Das bedeutet in der Praxis: 
mehr Staus, mehr Lärm und vor allem 
noch mehr Feinstaub. 
Wofür selbst in internationalen Metro-
polen ganze Straßenzüge gesperrt wer-
den, scheint in Walsum bedenkenlos 
durchgewunken zu werden. Von der 
Geräuschkulisse ganz abgesehen, die 
uns bevorsteht, wenn die Rangierplätze 
am Bahnhof in Alt-Walsum wieder auf-
gemacht werden. Was mögen die Häu-

ser im Umfeld dann noch wert sein? 
Falls sich überhaupt noch Interessen-
ten fi nden. 

DIE LG WALSUM SAGT:

NEIN, DANKE!

Die LG Walsum besteht neben einigen 
Vereinsfunktionären zum großen Teil 
aus Unternehmern und Freiberufl ern. 
Also genau den Menschen, denen man 
nachsagt, dass ihr Hauptaugenmerk auf 
Wachstum ausgerichtet ist. Das ist bis 
zu einem gewissen Punkt sicherlich 
richtig. Als Arbeitgeber tragen wir ein 
hohes Maß an Verantwortung für unse-
re Mitarbeiter und deren Familien. Der 
können wir nur gerecht werden, wenn 
die Umsatzzahlen stimmen. 
Wir sind aber nicht nur Unterneh-
mer, wir sind auch Walsumer. Wir le-
ben hier, unsere Kinder leben hier, die 
Familien unserer Angestellten leben 
hier. Walsum ist unsere Heimat. Und 
die wollen wir uns für noch so viele 
Wachstumsversprechen nicht kaputt 
machen lassen. 

Das Christkind backt Plätzchen

Was wir auf keinen Fall wollen, ist die 
Rückkehr in die Zeit, als unsere Eltern 
uns erzählten, dass das Christkind Plätz-
chen backt, wenn die Großindustrie in 
den 60er Jahren mal wieder einen Ab-
stich machte und der Himmel über dem 
Duisburger Norden rot leuchtete. Im 
Gegensatz zu den jungen Klimaschüt-

zern haben wir 
den Höhepunkt 
der Umweltver-
schmutzung mit-
gemacht. Und 
ausgebadet. Mit 
Pseudo-Krupp 
und diversen 
anderen durch 
die Umweltver-
schmutzung be-
einfl ussten Er-
krankungen. 
Damit sich diese Zustände in Walsum 
nicht wiederholen, wird die Leistungs-
gemeinschaft Walsum auf eigene Kos-
ten zwei Feinstaub-Stationen ausleihen 
und diese an geeigneten Standorten 
aufstellen. Im September vor Logport II 
und nach der Eröffnung von Logport II. 

LG Security

Da die empfi ndlichen Messanlagen 
sehr teuer sind, werden LG-Mit-
glieder vom 21.-25. Oktober eine 
Zeltwache stellen, die gerne von 
Mitgliedern von „Friday for Future“ 
unterstützt werden kann. 
Wenn auch Sie einen Beitrag zu ei-
nem sauberen und ruhigen Walsum 
leisten möchten, ist Ihre Unterstüt-
zung herzlich willkommen. Schi-
cken Sie einfach eine kurze Nach-
richt an: 

info@lg-walsum.de

Anzeige
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Urlaubsreisen
Clubreisen – Städtereisen

Erlebnisreisen – Seniorenreisen
Unsere Busse können Sie auch mieten
Römerstraße 271–289
47178 Duisburg (Walsum)
Tel.: 02 03/47 00 51-56

www.hdc-reisen.de

Anzeige Anzeige

Die spanische Metropole Barcelona hat 
einiges zu bieten. Nicht umsonst zieht 
es Jahr für Jahr mehr als 7 Millionen 
Touristen in den Nordosten der iberi-
schen Halbinsel. 
Auf sie warten u.a. die weltberühmte 
Basilika Sagrada Família, das Museo 
Picasso und die Flaniermeile La Ramb-
la. Keine Frage, Barcelona hat internati-
onales Flair und ist nicht von ungefähr 
das Zentrum der wirtschaftsstärksten 
Region Spaniens. Auch zahlreiche mo-
dische Trends fi nden von hier aus ih-
ren  Weg in die Welt. So wie die Son-
nenbrillen von Etnia Barcelona. Selbst 
zahlreiche Promis sind mittlerweile auf 
das künstlerisch anspruchsvolle Label 
aufmerksam geworden. 

Das wäre vielleicht noch keine Ge-
schichte für unseren Walsumer. Doch 
es ist eine. Denn in Walsum gibt es jetzt 
den weltweit bislang ersten Etnia Bar-
celona Store außerhalb der kataloni-
sche Hauptstadt. 
Sabine und Peter Hoppe bieten in ih-
rem Optikgeschäft an der 
Friedrich-Ebert-Straße 
das Gesamtsortiment der 
mega-stylishen Marke 
an. Es kommt übrigens 
nicht von ungefähr, dass 
die Brillenmodelle so 
außergewöhnlich sind. 
Etnia Barcelona lässt 
seine Kollektionen aus 
natürlichen Werkstoffen 

von international bekannten Künstlern 
in Szene setzen und inspirieren. So 
wurde das von dem verstorbenen fran-
zösischen Maler und Bildhauer Yves 
Klein patentierte blaue Pigment zum 
Erkennungszeichen der Kollektion In-
ternational Klein Blue. 

Erster Etnia Barcelona StoreErster Etnia Barcelona StoreErster Etnia Barcelona Store
weltweit in Walsumweltweit in Walsumweltweit in Walsum
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Jahreshauptversammlungen sind eine 
eigentlich eher trockene Angelegen-
heit. Sie sind vom Gesetzgeber vorge-
schrieben und laufen nach dem immer 
gleichen Schema ab. Da daran auch die 
Leistungsgemeinschaft Walsum nicht 
vorbeikommt, wird sich die im Novem-
ber anstehende Veranstaltung zumin-
dest vom Ablauf her nicht von denen 
der Vorjahre unterscheiden. Zumindest 
nicht der erste Teil, in dem der Vor-
stand  die  Mitglieder  über die zurück-

liegenden und geplanten Aktivitäten 
informiert. 

Danach wird’s spannend

Doch diesmal endet die Veranstaltung 
nicht nach dem üblichen Prozedere. 
Stattdessen ist die Walsumer Bevölke-
rung ab 20:00 Uhr eingeladen, mit uns 
und geladenen Gästen über das emoti-
onsgeladene Thema Logport II zu dis-
kutieren. Wir hoffen, dass auch Erich 
Staake von der Hafengesellschaft unse-

rer Einladung folgt. Dazu erwarten wir 
Walsumer Politiker, die mit dem The-
ma bestens vertraut sind und  Vor- und 
Nachteile aus politischer Sicht und als 
selbst Betroffene darstellen können. 
Ganz oben ansteht dabei natürlich die 
Frage: Wie geht es mit Logport weiter?

Der öffentliche Teil der Veranstaltung 
beginnt um 20:00 Uhr im Medienraum 
des Brauhaus Walsum. Wir freuen uns 
auf eine rege Teilnahme. 

19.11. LG Jahreshauptversammlung 201919.11. LG Jahreshauptversammlung 201919.11. LG Jahreshauptversammlung 2019

Alle Walsumerinnen und Walsumer sind herzlich eingeladenAlle Walsumerinnen und Walsumer sind herzlich eingeladenAlle Walsumerinnen und Walsumer sind herzlich eingeladen

raumausstattung-bergmann.de

 polstern 

  dekorieren 

renovieren

Für Ihre Lebensart

· Dekorationen 

· Polsterarbeiten 

· Bodenbeläge 

· Umbau und Renovierungen 

· Sicht- und Sonnenschutz

Heerstraße 35
47178 Duisburg
Telefon 02 03 - 47 13 14

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 09.00 – 18.00 Uhr
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr
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Schloßstr. 38 a 
47179 Duisburg

Tel. 0203 / 40 36 06 
www.de2.de • info@de2.de

Anzeige

An
ze

ige

Am 1. September erkunden viele Wal-
sumerinnen und Walsumer wieder mit 
dem Rad ein Stück themenbezogener 
Geschichte unseres Stadtteils. 
Es ist die bereits 15. Aufl age des belieb-
ten LG Radquiz.  Was als vorsichtiger 
Versuch begann, hat sich längst einen 
festen Platz in der LG Jahresplanung er-
obert. Für uns ein Grund, einen Blick 

zurückzuwerfen auf einige der vielen 
Orte, die wir in den vergangenen Jahren 
angesteuert haben. Dass zum Abschluss 
jeder Veranstaltung auch reichlich Ver-
pfl egung sowie zahlreiche schöne Prei-
se auf die per Los gezogenen Gewinner 
des Radquiz warten, motiviert zusätz-
lich viele Walsumerinnen und Walsu-
mer zur Teilnahme. 

Eine Walsumer Erfolgsgeschichte -Eine Walsumer Erfolgsgeschichte -Eine Walsumer Erfolgsgeschichte -
15 x LG Radquiz15 x LG Radquiz15 x LG Radquiz

2017 war das DLRG-Heim Start- und 2017 war das DLRG-Heim Start- und 2017 war das DLRG-Heim Start- und 
Zielpunkt für unser LG Radquiz. Wir sind Zielpunkt für unser LG Radquiz. Wir sind Zielpunkt für unser LG Radquiz. Wir sind 

aber auch schon vom 1. Walsumer Judo aber auch schon vom 1. Walsumer Judo aber auch schon vom 1. Walsumer Judo 
Club, von der DITIP Merkez Moschee in Club, von der DITIP Merkez Moschee in Club, von der DITIP Merkez Moschee in 
Marxloh, dem Kolumbarium an der Dr. Marxloh, dem Kolumbarium an der Dr. Marxloh, dem Kolumbarium an der Dr. 

Hans-Boeckler-Straße und vielen anderen Hans-Boeckler-Straße und vielen anderen Hans-Boeckler-Straße und vielen anderen 
Sehenswürdigkeiten gestartet. Sehenswürdigkeiten gestartet. Sehenswürdigkeiten gestartet. 

Übrigens: Helfende Hände sind immer Übrigens: Helfende Hände sind immer Übrigens: Helfende Hände sind immer 
herzlich willkommen! Schicken Sie bei herzlich willkommen! Schicken Sie bei herzlich willkommen! Schicken Sie bei 

Interesse eine Mail an: info@lg-walsum.deInteresse eine Mail an: info@lg-walsum.deInteresse eine Mail an: info@lg-walsum.de
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1. September
LG Radquiz

7. Oktober
Start der neuen Spielzeit
in der Stadthalle Walsum

21-25. Oktober
Walsum for Nature

19. November
JHV der Lg Walsum

Vormerken:

Wichtige 
Walsumer 
Termine 
2019

Das Bürger- und Ordnungsamt hat in Zusammenarbeit mit der Duisburger Po-
lizei und den Wirtschaftsbetrieben Duisburg (WBD) in der Zeit vom 8. bis zum 
14. April die Aktion „Null-Toleranz“ in Walsum durchgeführt. In diesem Zeit-
raum waren die Mitarbeiter der Abfallaufsicht wochentags in einer Früh- und 
Spätschicht zu Fuß im Stadtteil präsent. Auch am Samstag und Sonntag waren 
sie unterwegs. 

Ergebnis der Aktion: 28 wilde Müllkippen wurden durch die WBD besei-
tigt, wobei 4 Fahrten den jeweiligen Verursachern in Rechnung gestellt wer-
den konnten. 7 Verwarnungsgelder mussten die Mitarbeiter erheben und 17 
Ordnungs widrig keiten verfahren (zum Beispiel für das illegale Entsorgen größe-
rer Müllmengen) einleiten. Außerdem kennzeichneten sie 25 Schrottfahrzeuge, 
deren Halter einen Monat Frist für die Entfernung eingeräumt wird.

Auch die Verkehrsüberwachung war verstärkt im Einsatz: So wurden in Hochfeld 
insgesamt 1043 kostenpfl ichtige Verwarnungen und Ordnungswidrigkeitenan-
zeigen wegen verbotswidrigen Haltens, Parkens und wegen Geschwindigkeits-
über schreitungen gefertigt. Zusätzlich wurden 3 Abschleppmaßnahmen veran-
lasst.
Seit Ende des Jahres 2016 führt das Bürger- und Ordnungsamt in Zusammen-
arbeit mit der Duisburger Polizei und den Wirtschaftsbetrieben Duisburg ein-
mal im Monat in einem Duisburger Stadtteil eine Aktionswoche unter dem 
Motto „Null-Toleranz 
/ ordnungsrechtliche 
Präsenz im Ortsteil“ 
durch. Die Aktion dient 
der Bekämpfung der 
zunehmenden Müll-
problematik in den ver-
schiedenen Ortsteilen 
sowie der Ahndung von 
sonstigen Ordnungs-
widrigkeiten.

Ergebnisbericht der Aktion 
„Null-Toleranz“ in Walsum

OPGEN  R  HEIN´S
J  Zum ohanniter

Festsäle - Büetservice - Eventcatering

Telefon: 0203/ 47 12 20
Telefax: 0203/ 47 99 80 7
M o b i l :  0172/ 20 38 33 8 

eMail: info@zum-johanniter.de
https://www.zum-johanniter.de
facebook.com/zumjohanniter

  
Opgen-Rhein‘s Zum Johanniter GmbH
Lehmkuhlplatz 60
47178 Duisburg

FARBWELTEN ENTDECKEN.

Paul Hüsken GmbH // www.malerhuesken.de
0203 49 15 23 // auch bei Facebook

Anzeige Anzeige
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Premiere beim BSV Walsum-AldenradePremiere beim BSV Walsum-AldenradePremiere beim BSV Walsum-Aldenrade
Neustart auf eigenem GeländeNeustart auf eigenem GeländeNeustart auf eigenem Gelände

Während diese Ausgabe des Walsumers 
aus dem Druck kommt, startet der BSV 
Walsum-Aldenrade in ein neues Zeital-
ter. 
Vom 10.-12. August fi ndet das Schüt-
zenfest nicht mehr wie gewohnt auf 
dem Friedrich-Ebert- und dem Kome-

tenplatz, sondern bei freiem Eintritt auf 
dem Vereinsgelände an der Kurfürsten-
straße 134 statt. 
An diesen Tagen werden sich viele Wal-
sumerinnen und Walsumer mit ein we-
nig Wehmut  an das große Festzelt erin-
nern, das über viele Jahre Mitte August 
das Stadtbild von Aldenrade prägte. 
Doch auch beim BSV geht man mit der 
Zeit. Die Kosten-Nutzenrechnung stand 
in keinem sinnvollen Verhältnis mehr 
zueinander. 

Der Spaß bleibt erhalten

Natürlich wird es auch an der Kurfürs-
tenstraße rund gehen. Doch den Auf-
takt macht am 10. August erst einmal 
der Empfang der Throngesellschaft und 
des  Jubiläumspaares im Bezirksrathaus 
Walsum. Danach treten die Schützin-
nen und Schützen auf dem Parkplatz 
des TV Aldenrade an, um beim Oberst 
die Fahne abzuholen.  
Der erste Tag endet mit den Ehrungen 
der Jubilare und dem von der Achim 
Frank Band begleiteten Thronball für 
König Carsten und Königin Martina. 
Nach dem Ehrengästeschießen wird 
es am Sonntag ernst. Das Königschie-

ßen der Aspiranten  steht auf dem Pro-
gramm. Im Anschluss wird der neue 
König mit seiner Throngesellschaft vor-
gestellt und entsprechend gefeiert. 
Inthronisiert wird der neue Throninha-
ber dann am Montag in Anwesenheit 
der Gastvereine. Beim abschließenden 
Thronball sorgt die Achim Frank Band 
wieder für die nötige Stimmung. 

Der Walsumer ist dabei

Wie es ausgegangen ist und wie die 
Stimmung war, erfahren Sie in der 
nächsten Ausgabe. Denn natürlich sind 
auch wir live dabei!
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Walsum, in einem packenden Finale 
um den Kreismeistertitel 18/19 standen 
sich am Sonntag, 17.03.19 um 17:00 Uhr 
in der Sporthalle des Elly Heuss Knapp 
Gymnasiums die Walsum Beavers und 
der TUS Rheinberg gegenüber. Beide 
U18 Teams waren über die gesamte 
Saison hinweg die spielbestimmenden 
Mannschaften und belegten zurecht die 
beiden ersten Ligaplätze. Walsum ist es 
als einzige Mannschaft gelungen Rhein-
berg auswärts zu schlagen. 
„Wir waren uns der Wichtigkeit des 
Spiels bewusst und wollten unbedingt 
gewinnen. Für einige der Jungs war es 
die letzte Möglichkeit in der Altersgrup-
pe U18 einen Titel zu erzielen. Dass es 
geklappt hat freut uns sehr!“, sagt einer 
der Verantwortlichen der Walsum Bea-
vers im Anschluss an die Partie.
Zu Beginn lief das Spiel deutlich besser 
für unsere Gäste aus Rheinberg, die mit 
einigen Fans angereist sind. Ein früher 
Weckruf des Trainers führte schließ-
lich dazu, dass die Heimmannschaft 
ab sofort konzentriert verteidigte und 
in Folge dessen das Spiel übernahm. In 

dieser Phase überzeugte vor allem un-
sere Nummer 7 (Dogukan), der als Füh-
rungsspieler Verantwortung übernahm 
und dem TUS bis zur Halbzeit insge-
samt 18 Punkte einschenkte (davon 6 
Pkt. von Downtown). Mit +10 Punkten 
Vorsprung ging es für die Beavers dann 
in die verdiente Halbzeitpause. 
Was folgte war ein magisches 3.Vier-
tel indem scheinbar alles bei Walsum 
funktionierte was irgendwie funktio-
nieren konnte. Angepeitscht von den 
vielen Heim-Fans landete die ersten 
Aktion unserer Nummer 11 (Andi) von 
Downtown in den Ringmaschen. Ne-
ben einer bärenstarken Defensive führte 
hauptsächlich die Geschlossenheit der 
Mannschaft am Ende des 3.Viertels zu 
einem Gesamtergebnis bis dahin von 
62-38 für Walsum. Alle Versuche des 
Gegners noch einmal gefährlich zu wer-
den wurden gekontert und so hieß der 
neue Kreismeister 2019: 

WalsumBeavers. 

Der Gewinn der Kreismeisterschaft ist 
gleichzeitig der größte Erfolg in der 

noch jungen Vereinsgeschichte der Be-
avers. Die Sportgruppenleitung und der 
Gesamtvorstand des Vereins danken 
allen Spielern und Trainern für diesen 
Erfolg. 
Punkteverteilung nach Vierteln: 
15-11; 23-17; 24-10; 10-15 
Endergebnis: 72-53 für Walsum

Interessiert an einem vierwöchigen 
kostenlosen Probetraining? Kontakt: 
beavers@walsumer-jc.de, +49 1573 
4003977; U18 männlich, dienstags, 
18:00-20:00 Uhr, Herzogstraße 101, 
47178 Duisburg; donnerstags, 18:00-
20:00 Uhr, Am Grillopark 24 (Elly Heuss 
Knapp Gymnasium), 47166 Duisburg.

#WalsumBeavers U18 männlich #WalsumBeavers U18 männlich #WalsumBeavers U18 männlich 
gewinnt Kreismeistertitel 18/19gewinnt Kreismeistertitel 18/19gewinnt Kreismeistertitel 18/19
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15. Tour durch Walsum 1.9.2019

Punkt 3

A      1935     
   B      1877     
  C      1905       

Punkt 2

A    1874      
   B    1934  

    C    1920  

Start und Ziel Restaurant Garden

A    Dienstag 
        B    Sonntag

C    Mittwoch

zum Mittagessen und  
Aschermittwoch mit 
Zylinder.    

Punkt 4 ist unbesetzt, die Anwort finden Sie am Eingang
          Ab welchem Alter darf bei den Schlagerparties im
          Radhaus mitgefeiert werden?

         A   ab  21       
         B    ab  18      
         C    ab  65      
  

Wann gab es noch diesen freien Blick 
auf den „Stapp“?

In welchen Jahr flutete dieses Hochwasser die 
Claus-Brennerei?

Die Herren in dem edeln Zwirn treffen 
sich jeden
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Liebe Walsumerinnen und Walsumer,

bei dem schönen Wetter der letzten 
Wochen drängt es uns wieder hinaus 
in die Natur. Pünktlich zum Start der 
VIVAWEST Ruhrpott Tour 2019 Anfang 
April lachte bereits die Sonne. 
Zum 3. Mal fand in diesem Jahr das 
„große Radrennen“ rund um den Franz-
Lenze-Platz statt. Wir sind sehr froh und 
stolz, dass unser Oberbürgermeister Sö-
ren Link sein Wort gehalten hat und die 
Baumaßnahmen am Franz-Lenze-Platz 
soweit abgeschlossen waren, dass das 
Event stattfi nden konnte. Und natür-
lich war die SPD Walsum auch wieder 
dabei. An unserem Stand konnten sich 
die Besucher*innen vom anstrengen-
den Zuschauen und Anfeuern erholen 
und bei einer knusprigen Waffel neue 
Kräfte sammeln.
Ein besonderes Highlight dieses Früh-
lings war mit Sicherheit wieder das 
Maibaumfest auf dem Kometenplatz. 
Zuerst schien es, dass das Wetter uns 
diesmal im Stich lässt. Doch auch Re-
genschauer und Sturmböen konnten 
die SPD Walsum und andere tapfere 
Teilnehmer nicht davon abhalten, ihre 

Zelte aufzubauen. Pünktlich zum Auf-
marsch der Schützen um 15.00 Uhr ließ 
sich dann auch die Sonne sehen und 
Bezirksbürgermeister Georg Salomon 
konnte gemeinsam mit einem Königs-
paar die bunten Bänder des Maibaumes 
entfalten. Bei einem bunten Bühnen-
programm ließen sich die zahlreichen 
Besucher*innen dann auch die Wal-
sumer SPD Maibowle gut schmecken. 
Danke an den Wettergott, Petrus hat 
also doch ein Herz für Walsum.
Gemeinsam mit Oberbürgermeister 
Sören Link und der Offensive für ein 
sauberes Duisburg e.V. führte die SPD 
Walsum im April eine weitere Dreck-
weg-Aktion durch.
Diesmal trafen wir uns vor dem Seni-
orenzentrum Pfl ege Plus auf der Jupi-
terstraße und reinigten von dort aus die 
Umgebung. Einige Müllsäcke konnten 
dabei abermals gefüllt werden. Mit die-
sen Aktionen möchten wir dazu beitra-
gen, unseren Stadtteil ein Stück weit 
sauberer und lebenswerten zu machen. 

Wir hoffen dabei auf viele Nachahmer.

Liebe Walsumerinnen und Walsumer, 
ich wünsche Ihnen allen einen schönen 

sonnigen und nicht zu heißen Spätsom-
mer.

Detlef Frese, 
SPD-Fraktionsvorsitzender in der 

Bezirksvertretung Walsum

SPD-Walsum vor OrtSPD-Walsum vor OrtSPD-Walsum vor Ort
Detlef FreseDetlef FreseDetlef Frese
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Es war eine Zeitenwende, die am 7. 
April stattfand. Erstmals in seiner lang-
jährigen Tradition fi el der Startschuss 
zum Walsumer Gesundheitslauf nicht 
auf der Platzanlage des TV Aldenrade. 
Stattdessen hatten sich die Organisato-
ren entschlossen gemeinsam mit Sport-
management MZ, den 12. Gesundheits-
lauf und das bereits zum dritten Mal 
ausgetragene VIVAWEST-Ruhrpott-Tour 
Radrennen um den Franz-Lenze-Platz 
zu einer spektakulären Großveranstal-
tung zusammen zu führen. Eine mutige 
Entscheidung, die sich auszahlte. 
Die Wetterbedingen waren optimal und 
so fanden sich schon vormittags zahlrei-
che Schaulustige und Sportbegeisterte 
ein, die über Mittag immer zahlreicher 

wurden. Von ihnen angefeuert liefen 
Läufer und Rennfahrer gleichermaßen 
zur Hochform auf.  Natürlich geht es 
bei einem Gesundheitslauf nicht um 
Rekorde. Dass die Erstplatzierten den 
10-km-Hauptlauf dennoch regelmäßig 
in Zeiten unter 40 Minuten absolvieren 
ist umso bemerkenswerter.

Neuer Modus

Die große Überraschung beim Radren-
nen gab es bereits im Vorfeld. Veran-
stalter Michael Zurhausen sah beim 
abschließenden Strecken-Check durch 
zwei neue, die Fahrbahn verengende 
Poller die Sicherheit der Fahrer gefähr-
det und reagierte sofort. In zwei Aus-
scheidungsrennen wurde die Besten 

ermittelt für die es dann im Einzel-
zeitfahren über 40 statt über 70 Run-
den um die Punkte ging. Eine tolle 
Entscheidung, die bei allen Beteiligten 
auf großes Verständnis stieß. Der Sieg 
ging schließlich nach einer tollen Leis-
tung an Alexander Nordhoff, der sich 
bereits im Vorjahr den ersten Platz si-
chern konnte.

Natürlich ist ein solcher Event für 
die Veranstalter auch ein fi nanzieller 
Kraftakt. Doch mit Unterstützung groß-
zügiger Sponsoren konnte auch diese 
Herausforderung gemeistert werden. 
Dank dafür geht an: Apotheken Mat-
tenklotz, Optik Hoppe, Partyservice 
Pusic, Mühle Dickmann, LG Walsum, 
Mühle Dickmann, Löbau Unterneh-
mensgruppe,  Fritz Paschke & Söhne 
und Malerbetrieb P. Hüsken GmbH.

Gelungene PremiereGelungene PremiereGelungene Premiere
Gesundheitslauf und Radrennen um den Franz-Lenze-PlatzGesundheitslauf und Radrennen um den Franz-Lenze-PlatzGesundheitslauf und Radrennen um den Franz-Lenze-Platz
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Inhaberin: U. Spiewack ◦ Friedrich-Ebert-Str. 131◦ 47179 Duisburg-Walsum
Telefon: 0203/492105  E-Mail: hotel@hausgarden.de ◦  www.hausgarden.de 

     Liebe Gäste, 
 wir  freuen uns, Sie in unserem Restaurant begrüßen zu dürfen.  
 Wir verbinden unser Restaurant mit einer gemütlichen und modernen Dienstleistung. 
 Für Feierlichkeiten, Gruppen und Vereine stehen Räumlichkeiten ( Weinzimmer, Festsaal ) 
  Für 150-180 Personen zur Verfügung. Außerdem verfügen wir über 2 Bundeskegelbahnen. 
 Unser Haus verfügt über  
 10 Hotelzimmer (6 Einzel-und 4 Doppelzimmer )sowie ein Appartement mit 2 Doppelzimmern  
 mit Küche und Bad. 
. Wir hoffen, dass unser Angebot an Speisen und Getränken Sie überzeugen, und dass wir  
 Ihren Geschmack getroffen haben. 
  

 Ursula Spiewack 
 
 Machen Sie jemanden eine Freude! 
 ….mit einem Geschenk-Gutschein für gutbürgerliches nach Lust und Laune. 
  Anfragen bei uns. 

11   AP Duisburg Nord 1   E-Mail, auf Format gestaltet      ka / kr 2. Abzug

Städte-Verlag

Reiseagentur  Sauerland

Am Dyck 12

47179 Duisburg

Telefon
0203-482070

Anzeige
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Denise Schumacher gehört zu den Spit-
zenathletinnen der Leichtathletikabtei-
lung des FC Schalke 04. Dem Walsumer 
hat sie einen kleinen Einblick in das Le-
ben einer Hochleistungssportlerin gege-
ben. Dazu hat sie noch ein paar gute 
Tipps für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des nächsten Walsumer Ge-
sundheitslaufs. 

DW: „Denise, Du hast einen tollen Start 
in die Saison gehabt. Ende Mai bist Du 
mit 16:42,40 über 5.000 m in Karlsru-
he eine neue persönliche Bestzeit ge-
laufen und hast damit die DM-Norm 

locker um eine halbe Minute unterbo-
ten. Was sind Deine nächsten Ziele?“

Denise Schumacher: „Über die DM 
Norm über 5000m bei meinem ersten 
5000m Lauf überhaupt habe ich mich 
riesig gefreut. Ich konnte es überhaupt 
nicht einschätzen, wie mein Leistungs-
stand auf dieser Strecke ist und bin des-
halb sehr defensiv angelaufen. Dass am 
Schluss die Uhr bei 16:42 min stehen 
geblieben ist, konnte ich erst nicht fas-
sen. Klar hatte ich gehofft, dass ich die 
Norm unterbieten werde, aber dass es so 
schnell wird, war überraschend, und vor 

allem hatte ich Spaß 
daran und wuss-
te, dass das nicht 
mein letztes Rennen 
über die 5000m war.
Am 03.08. stehen 
jetzt die Deutschen 
Meisterschafen in 
Berlin an. Dort wer-
de ich das zweite 
Mal überhaupt die 
5000m in Angriff 
nehmen. Ich bin sehr 
gespannt und freue 
mich drauf, dort an 
der Startlinie stehen 
zu dürfen.“ (Denise 
belegte dort in neuer 
persönlicher Bestzeit 
mit 16:32:15 Platz 9. 
- die Red.)

DW: „Deine Lieb-
lingsstrecke sind 

eigentlich die 1.500 m. Auch da hast 
Du Mitte Juni bei Deinem Sieg in 
Pfungstadt noch eine tolle Leistung 
abgeliefert. Siehst Du Deine Zukunft 
dennoch eher auf der Langstrecke?“

Denise Schumacher: „Ja, meine eigent-
liche Lieblingsstrecke sind die 1500 
m. In der Halle konnte ich auch über 
diese Strecke bei den Deutschen Meis-
terschaften in Leipzig das Finale und 
einen tollen 8. Platz erreichen. Das war 
ein schöner Erfolg für mich. Doch im 
Training hatte es sich schon länger an-
gedeutet, dass es irgendwann „länger“ 
werden wird. Zwar dachte ich nicht, 
dass ich mich diese Saison schon auf 
die 5000 m spezialisieren werde, doch 
nach einem Kilometer reichen Trai-
ningslager im April mit 160 km in der 
Woche war es dann die beste Entschei-
dung. Natürlich will ich aber auch die 
1500 m noch weiter laufen und meine 
Bestzeit von 4:26 min noch deutlich un-
terbieten. Ich denke auch auf den 1500 
m haben ich noch  sehr viel mehr Poten-
zial ,als ich es bis jetzt zeigen konnte.“

DW: „In Walsum fi ndet jedes Jahr der 
schon traditionelle Gesundheitslauf 
statt. Das Angebot reicht vom Lauf für 
die Kids über längere Distanzen und 
Walken bis hin zum Hauptlauf über 10 
km. An der Spitze geht es meist ziem-
lich fl ott ab. Doch für viele gesund-
heitsorientierte Teilnehmer ist die lan-
ge Strecke eine echte Herausforderung. 
Können auch Freizeitläufer ausdauern-
der und gleichzeitig schneller werden, 

Tipps zum GesundheitslaufTipps zum GesundheitslaufTipps zum Gesundheitslauf
Von DM-Teilnehmerin Denise Schumacher, FC Schalke 04Von DM-Teilnehmerin Denise Schumacher, FC Schalke 04Von DM-Teilnehmerin Denise Schumacher, FC Schalke 04
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ohne sich dabei zu übernehmen?“

Denise Schumacher: „Auf diesen Di-
stanzen sind Ausdauer und „schnel-
ler werden“ im Prinzip das gleiche. 
Freizeitläufer sind immer gut beraten, 
vor allem nicht zu schnell zu trainie-
ren. Und dennoch werden sie durch 
moderates Ausdauertraining auch 
schneller werden. Das von Dir ange-
sprochene „übernehmen“ resultiert 
oftmals aus zu schnellem Training.
Sollte man doch mal Lust auf ein biss-
chen „Speed“ haben, sollte man danach 
auf gute Regeneration achten. Und das 
geht auch aktiv: ein ganz lockeres „Läuf-

chen“ hilft da viel.“

DW: „Dein Laufpensum ist wahrschein-
lich ungleich umfangreicher als das von 
Hobbyläufern. Wie sieht ein typischer 
Trainingstag bei Dir aus?“

Denise Schumacher: „Ein typischer 
„Trainingstag“: Da ich neben dem Lau-
fen auch noch studiere und in einer Mar-
keting-Agentur für 35h arbeite, muss der 
Tag gut durchgeplant werden, um alles 
optimal unter einen Hut zu bekommen. 
Zur Zeit schreibe ich an meiner Bache-
lorarbeit. Um 5 Uhr morgens klingelt 
der Wecker, dann wird gefrühstückt und 
ich setze mich erstmal an die Bachelor-
arbeit. Gegen 9 Uhr gehts zum ersten 
Training. Danach setze ich mich an die 
Arbeit, die ich zum Glück großteils im 
Homeoffi ce erledigen kann. Gegen 16 
Uhr wird die zweite Trainingseinheit ab-
solviert. Am Abend setze ich mich dann 
meist nochmal an den Schreibtisch.
Zweimal die Woche gebe ich abends 
noch ein Lauftraining für die Lauf-
schule Düsseldorf. Um 22 Uhr falle 
ich dann meist schon tot ins Bett.“

DW: „Du stammst aus einer sportbegeis-
terten Familie. Dein Vater ist Inhaber 
eines bekannten Sportstudios in Nürti-
gen. Wie bist Du zur Leichtathletik ge-
kommen?“

Denise Schumacher: „Ja, meine Eltern 
sind beide sehr sportlich unterwegs. 
Schon als kleines Kind stand ich auf dem 

Laufband in dem Fitnessstudio mei-
nes Papas. Damals noch zum Spaß mit 
meinen Geschwistern: „Wer schafft am 
längsten die schnellste Stufe“ haben wir 
immer gespielt, oder wir sind mit dem 
Bobbycar das Laufband runtergefahren. 
Letztendlich zur Leichtathletik bin ich 
jedoch durch meine Mama gekommen, 
die früher auch Mittelstreckenläuferin 
war. Nachdem ich 2 Jahre Mehrkampf 
bei der TG Nürtingen gemacht habe, 
wurde mir aber gleich klar, dass mir das 
Laufen am meisten liegt und es mir vor 
allem auch sehr viel Spaß macht. So 
hab ich mich schnell darauf fokussiert 
und bin dann über einen Lauftrainer 
des TV Zell zur Laufgruppe nach Pliez-
hausen und letztendlich aufrunde des 
Studiums zu Schalke 04 gekommen.“

DW: „Vielen Dank für das Interview und 
alles Gute für Deine weitere Karriere.“

Fotos: Dirk Gantenberg
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Ihr Termin mit Ihrem 
persönlichen Postbank 
Finanzberater
Vorsorge mit System
Elvira Trubitz 
Finanzmanager

Postbank Finanzberatung AG 
Jägerstraße 61, 47166 Duisburg 
Tel. 0203 - 544 19 - 17, Fax 0203 - 544 19 - 99 
Mobil: 0152 - 336 945 35, 
elvira.trubitz@postbank.de 
Internet: http://www.fb.postbank.de/etrubitz
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Die Schützen des BSV 1856 Walsum 
haben ein neues Königspaar. Am Sonn-
tagabend gegen 19:10 Uhr fi el der letz-
te Schuss und Thilo Meyer (59) trat als 
neuer Schützenkönig hervor. Zusam-
men mit seiner Königin Paola Casu-
Meyer (49) und dem Throngefolge wird 
er die Alt-Walsumer Schützen im kom-
menden Jahr regieren. 

Ein spannendes Königsschießen mit 
gleich vier Aspiranten bildete den Hö-
hepunkt des diesjährigen Schützenfes-
tes in Walsum. Lange stand nicht fest 
ob es überhaupt eine Thronnachfolge 
geben würde. Bis zuletzt ließen An-
meldungen auf sich warten. Eine neu 
zusammengestellte Throngesellschaft 
fasste sich schließlich ein Herz und vier 
Schützen wagten es. Thilo Meyer, Ste-
fan Barmscheidt, Robert Krott und Tho-
mas Drotboom traten an, im Wettkampf 
um die Königswürde. Bei angenehmen 
Temperaturen fanden rund 350 Besu-
cher den Weg zum Festplatz an der Kai-
serstraße und beobachteten, wie Thilo 
Meyer bereits zum zweiten Mal nach 
2008, den Rumpf mit gezieltem Schuss 
aus der Verankerung löste. Alles brach 

im Jubel aus als der Holzvogel zu Boden 
sank und der neue König von seinen 
Schützenschwestern und Schützenbrü-
dern geherzt und auf den Schultern der 
Kameraden ins Festzelt getragen wurde. 
Er erwählte Ehefrau Paola Casu-Meyer 
als seine Königin. Thilo Meyer wohnt 

mit seiner Familie mitten in Alt-Wal-
sum auf der Nikolaus-Groß-Straße, ist 
als Meister im Gas- und Wasserinstal-
lateurhandwerk  im eigenen Betrieb tä-
tig und seit elf Jahren Mitglied im BSV. 
„Ich glaub datt nicht“, so kommentier-
te er kurz und bündig seinen erneuten 

Thilo Meyer zum zweiten Mal Thilo Meyer zum zweiten Mal Thilo Meyer zum zweiten Mal 
Schützenkönig in Alt-WalsumSchützenkönig in Alt-WalsumSchützenkönig in Alt-Walsum
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Triumph. Er hält sich damit alle Mög-
lichkeiten offen eines Tages auch noch 
Kaiser zu werden. Diesen Titel erhält 
ein dreifacher König im Verein. Die 
Throngesellschaft ist komplett mit den 
Ministerpaaren Stefan Barmscheidt und 
Beate Brockmann, Robert und Martina 
Krott und Thomas Drotboom und Romy 
Zakrzewski. Die weiteren Preisträger 
des Vogelschießens lauten: Thomas Ma-
ckenbach (Krone), Gisela Abels (Reichs-
apfel), Thilo Meyer (Zepter), Otto Felix 
Steffan (Kopf), Margret Frenzer (rech-

ter Flügel) und Fritz Petri (linker Flü-
gel). Unter die zahlreichen Ehrengäste 
mischte sich auch der Bundestagsabge-
ordnete Mahmut Özdemir, der zu Be-
ginn alle ehrenamtlichen Helfer eines 
solchen Schützenfestes adelte die mit 
der Pfl ege von Tradition und Brauchtum 
einen enorm wichtigen Bestandteil un-
serer Gesellschaft bilden. 

Neuer Jungschützenkönig 2019 ist Luis 
Benda. Elaine Kirsch, Ludwig Klotz-
bach, Luis Benda und Lasse Gerigk 

erlangten zuvor in dieser Rei-
henfolge Krone, Kopf, rechten 
Flügel und linken Flügel.

Die feierliche Inthronisation 
fand am Montagabend mit vie-
len Freunden und Gastverei-
nen statt. Das scheidende Kö-
nigspaar Sebastian Möck und 
Carina Seidel überreichten die 
Insignien an Thilo Meyer und 
Paola Casu-Meyer, die das Bad 
in der Menge genossen und 
mit den Gästen bis in die frü-
hen Morgenstunden feierte. 
Das diesjährige Schützenfest 
bot ein buntes und volles Pro-
gramm. Am Freitagabend eröff-
neten DELUXE - the radioband 
die Festtage und brachten mit 
acht Vollblutmusikern das Zelt 
zum kochen. Auch der Sams-
tagabend verlief erfolgreich für 
die Schützen. Das Festzelt war 
gut besucht und das DJ Team 
- die musicbox hielt die Gäste 
auf der Tanzfl äche. Emotional 

wurde es zuvor bei den Ehrungen. Un-
ter stehenden Ovationen und Beifall 
ernannte der Vorstand Bernd Ensink 
zum Ehrenpräsidenten des Vereins und 
würdigte damit seine Verdienste im 
Amt des 1. Vorsitzenden, dass er 25 Jah-
re inne hatte. Das Schützenfest und die 
Wacholderkirmes fi nden alljährlich an 
dem ersten Wochenende im Juli in Alt-
Walsum statt.

Weitere Informationen unter: 
www.bsv-1856-walsum.de 

Jan Krott

Toleranz.
Ein Wert unseres Handelns

Karola Dörnert mit Julia Püttmann, Auszubildende 
bei der Volksbank Rhein-Ruhr, in der Evangelischen 
Altenhilfe Duisburg beim Projekt „Seitenwechsel“*

* Im Projekt „Seitenwechsel“ hospitieren  
 Volksbank Rhein-Ruhr Mitarbeiter/-innen  
 in sozialen Einrichtungen.

Telefon: 0203 4567-0
www.volksbank-rhein-ruhr.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

An
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„Auf zur „Auf zur „Auf zur „Auf zur „Auf zur 

Mitgliedschaft Mitgliedschaft Mitgliedschaft Mitgliedschaft Mitgliedschaft 

in der in der in der in der in der 

LG Walsum“LG Walsum“LG Walsum“LG Walsum“LG Walsum“

 Roonstraße 35
 46535 Dinslaken 

TEL 0 20 64 - 47 12 55

WEB www.kanzlei-schweer.de
MAIL info@kanzlei-schweer.de

Fachanwalt FüR
FAMILIEnrEchT & VErkEhrsrEchT
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Die Worte von Hafenchef Erich Staa-
ke anlässlich der Bilanzpressekonfe-
renz ließen in Walsum die Alarmsire-
nen schrillen. Neben dem ehemaligen 
Haindl-Gelände am Rhein - Logport VI 
- habe der Logistik-Riese seine Fühler 
nach weiteren 15 ha Industriegelände 
ausgestreckt. Dabei handelt es sich of-
fensichtlich um das der notleidenden 
steag gehörende ehemalige Betriebsge-
lände vom Schacht Walsum.
Das Liebeswerben mit der steag um 
das Schachtgelände ist ja erst der An-
fang. Die „Fridays for Future“-Bewe-
gung wird dafür Sorge tragen, dass das 
Kohlekraftwerk in Walsum in ein paar 
Jahren Geschichte ist und als Inves-
titionsruine in die Annalen eingehen 
wird. Dann will die Hafengesellschaft 
freies Spiel haben für eine gigantischen 
24-Stunden-Logistik-Drehscheibe à la 
Rheinhausen.
Tag und Nacht schwirren dann die 
Drohnen, pausenlos werden sich die 
Kräne drehen, Frachtschiffe Ruß und 
Feinstaub verteilen, Loks und Lkws 
Lärm verbreiten sowie mit Dieselge-
stank und Stickoxiden die Luft ver-
pesten. Gute Nacht, Alt-Walsum! Lieb‘ 

Heimatort - magst ruhig sein!
Dabei ist die Duisburger Hafen AG be-
reits Logistik-Weltmeister! Weiteres 
Wachsen ist unnötig und vor allem aber 
unverträglich. Ganz Duisburg ächzt 
unter der Logistiklast. Alle Brücken 
sind mehr oder weniger marode. Das 
Straßennetz ist nicht ausgebaut und 
weitgehend Lkw untauglich. Gleiches 
gilt für die Bahnstrecken sowie für die 
Schifffahrtskanäle. Experten schätzen 
in Duisburg einen Unterhaltungsstau 
bei der Infrastruktur von über 2 Milli-
arden EURO. 
Doch die Protagonisten der Stadt ver-
künden stets: „Weiter so!“ Sie prognos-
tizieren „Schein“-Arbeitsplätze, die in 
erster Linie bei osteuropäischen Lkw-
Fahrern entstehen, die für Hungerlöh-
ne quer durch Europa fahren und ihre 
Nächte und Ruhezeiten in Duisburg 
am Straßenrand im Verkehrssmog ihrer 
Kollegen verbringen. Armes Duisburg! 
Die Politik steht auf Autopilot und der 
steuert genau in die falsche Richtung. 
Das ist jedoch nicht der Fehler von In-
dustrie und Technologie. Es ist der Feh-
ler der Piloten. Die Planung und der Bau 
von Lkw-Entlastungsstraßen rücken 

immer wieder in weite Ferne. Fast täg-
lich das gleiche Bild: Lkws suchen den 
Weg und irren durch die Stadtgebiete, 
um Staus und Maut zu umfahren. Alle 
Straßen sind überlastet; keine Werktag-
Rusch-Hours vergeht ohne Riesenstaus 
auf den umliegenden Autobahnen.
Es klingt todschick, ein Teil der edlen 
Seidenstraße zu sein. Doch was in Duis-
burg ankommt ist alles andere als „Samt 
und Seide“. Es sind die Billigprodukte 
aus China, die die europäischen Märkte 
überschwemmen und den Klimawan-
del verstärken.
Dabei haben wir es in der Hand, die 
Welt in Duisburg besser zu machen, 
aus Fehlern der Vergangenheit zu le-
rnen und durch kluge Politik und 
zielsicherer Planung Walsum in eine 
gesunde Zukunft zu führen. Eine „Wir 
Walsumer“-Zukunft mit gut bezahlten 
Arbeitsplätzen, lebenswerten Stadträu-
men mit Platz für Ruhe und Naherhol-
ung. Die Voraussetzungen sind heute 
äußerst günstig für eine nachhaltige, 
stadtverträgliche, wertschöpfende 
Entwicklung auf den heutigen und 
zukünftigen Industriebrachen in Wal-
sum.

Wird Walsum das Rheinhausen Nr. II?Wird Walsum das Rheinhausen Nr. II?Wird Walsum das Rheinhausen Nr. II?
Gebt Walsum das Oberdorf zurück!Gebt Walsum das Oberdorf zurück!Gebt Walsum das Oberdorf zurück!
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1. Die steag ist Eigentümerin der Flächen 
und gehört den Ruhrgebiet-Kommunen 
und somit der Allgemeinheit.
2. Die Duisburger Hafen AG als Interes-
sent und Investor gehört zu zwei Drit-
tel dem Land und zu einem Drittel der 
Stadt DU und somit ebenfalls der Allge-
meinheit.
Beide Hauptbeteiligte stehen somit im 
öffentlichen Eigentum und sind im be-
sonderen Maße dem Gemeinwohl verp-
fl ichtet. Nachhaltige Stadtentwicklung 
ist nicht durch die Ausweisung von 
weiteren Logistikfl ächen zu erreichen. 
Logistik ist „old-fashioned“ und nach 
Rückwärts gerichtet. Sie ist Flächen 
fressend, Verkehr erzeugend, Luft ver-
pestend und schafft keine hochwertigen 
Arbeitsplätze (Ausnahme: bei der Hafen 
AG). Zukunftsorientierte Stadtplanung 
schafft neue urbane Stadtteile, die die 
Bedürfnisse der modernen Gesellschaft 

nach bezahlbarem Wohnraum, sozialen 
sicheren Arbeitsplätzen und ökolo-
gischen Anforderungen in Einklang 
bringen. Die Zukunft stellt ganz andere 
Herausforderungen an die Stadträume 
als die Güterkonfektionierung und -ver-
teilung. Die neuen Problemfelder sind 
bekannt: 
Wir benötigen insbesondere Forschung 
und Entwicklung zur Bewältigung der 
Luft- und Wasserverschmutzungen 
sowie des Klimawandels, die Find-
ung alternativer erneuerbare Energi-
equellen, -speicherung und Antriebe,  
digitale Technologien zur Beherrschung 
Künstlicher Intelligenz, Lösungen für 
Raum und Ernährung der massiv wach-
senden Erdbevölkerung, Techniken zur 
Rettung der Wälder, Ozeane sowie der 
ökologischen Vielfalt und der Tierarten, 
die Suche nach Heilmittel und Be-
handlungsweisen für unheilbare 

Krankheiten, 
usw. 

In Zusam-
m e n a r b e i t  
mit den Unis, 
den Akad-
emien und 
den Instituten 
werden Start-
ups, Firmen 
und Verbände 
n a c h h a l t i g e  
Arbeitsplätze 
anbieten kön-
nen.

Nach dem 
Wegfall der 
K o h l e k r a f t -
werke und 
dem Rückbau 
der Überland-
leitungen bi-
eten sich ganz 
neue Perspe-
ktiven. Und 
der Bund zahlt 
den Struk-
turausgleich. 
Wenn wir 
heute die rich-
tigen Grund-
lagen legen, 
heißt es ab 
2030 „Wal-
sum an den 
Rhein!“ Rund 
um das Hafen-
becken des 

Nordhafens, der ohnehin für Logis-
tik ungeeignet schmal ist, entsteht ein 
neuer urbaner Stadtteil. Attraktive 
Wohnfl ächen, Büros für Forschung, 
Gesundheit, Digitalisierung und Gas-
tronomie mit starker Durchgrünung fi n-
den hier attraktive Räume. Neue Rad-
wege verbinden die Rheinaue mit dem 
Schulzentrum und der City sowie die 
Stadtteile in Walsum. Eine neue Brücke 
verbindet das Unterdorf mit dem neuen 
Oberdorf. Der Hafen offeriert Raum für 
eine Marina und Freizeitgestaltungen. 
Entlang der Dr.-Wilhelm-Roelen-Straße 
werden dringend benötigte Gewerbe-
fl ächen bereitgestellt für den hiesigen 
Handwerks- und Gewerbemarkt, ange-
bunden an die dann fertiggestellte Süd-
Westtangente Walsum-Hamborn. Die 
Flächen östlich der Römerstraße bieten 
Erweiterungsmöglichkeiten für Rhein-
fels/Sinalco. Der Driesenbusch, ergän-
zt durch einen attraktiven Weiher mit 
einer Einfamilienhaussiedlung, dehnt 
sich durch großzügige Aufforstungen 
auf dem Schachtgelände nach Westen 
aus bis zum Rhein. Dies ergibt eine 
Frischluftschneise für den gesamten 
Ort, die ökologische und ökonomische 
Ansprüche verbindet und die neuen 
Wohn- und Gewerbefl ächen attraktivi-
ert. Großzügig gestaltete Grünverbind-
ungen wirken sich positiv auf den gesa-
mten Duisburger Norden aus.

Derartige urbane Umgestaltungen von 
Hafengebieten sind schließlich keine 
neue Erfi ndung. Wasser belebt und 
bringt den Flächen reizvolle Ausge-
staltungen mit neuen Perspektiven. 
Schließlich hat bereits in Duisburg der 
Innenhafen eine entsprechende Um-
formung erfahren. Andere Städte an 
Rhein, Main und anderen Gewässern 
geben positive Beispiele. Ob Hamburg, 
Düsseldorf oder Köln - mit denen wir 
uns nicht unbedingt messen wollen 
- haben Hafengebiete wertschöpfend 
umgeformt. Aber auch kleinere Städte 
wie Offenbach und Wolfsburg können 
als gelungene Beispiele herangeführt 
werden. Damit es 
auch in Zukunft 
mit Fug und Re-
cht heißen kann: 
- Walsum wunder-
bar!

Euer Walsumer 
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Klaus-Dieter Schmitz 
Rechtsanwalt und Notar a. D.

Heike Schmitz 
Rechtsanwältin und Notarin
Fachanwältin für Erbrecht
Fachanwältin für Familienrecht 
Fachanwältin für Verkehrsrecht
Weiterer Tätigkeitsschwerpunkt: 
Bergschadenregulierung

Wolfgang Brandt 
Rechtsanwalt
Tätigkeitsschwerpunkte:  
Arbeits-, Miet- und Familienrecht, 
allgemeines Zivilrecht

Gudula Kruse
Rechtsanwältin 
Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht
Weiterer Tätigkeitsschwerpunkt: 
Seniorenrecht

Dr.-Hans-Böckler-Straße 10 | 47179 Duisburg-Walsum (im Sparkassen-Gebäude)
Telefon 0203 48535-0 | Notariat 0203 48535-30

Telefax 0203 48535-35 | E-Mail anwalt@schmitz-walsum.de

www.schmitz-walsum.de

Anzeige Anzeige

Jessica ist 24 Jahre jung und Trainerin 
der Taekwon-Do- und Kickboxabtei-
lung im 1. Walsumer JC. Sie trainiert 
Kinder im Alter von drei Jahren bis hin 
zu Erwachsenen. Sie ist aber nicht nur 
als Trainerin unterwegs, sondern tritt 
auch selber noch aktiv in diesem Sport 
bei Wettkämpfen an. 
Sie ist seit dem Jahr 2016 Mitglied der 
Deutschen Nationalmannschaft und 
darf Deutschland auf den Europa- und 
Weltmeisterschaften vertreten. Die-
ses Jahr im April durfte sie die Farben 
Schwarz-Rot-Gold auf der Weltmeis-
terschaft im eigenen Land präsentie-

ren. Sie startete in den Kategorien Ein-
zelkampf, Teamkampf, Einzeltul und 
Teamtul. In drei von den vier Katego-
rien schied sie leider knapp im Viertel-
fi nale aus. Dieses Jahr im Oktober darf 
Jessica wieder für Deutschland auf der 
Europameisterschaft in Bosnien Herze-
gowina starten. 
Jessica ist zweifache deutsche Meiste-

rin in der Kategorie Kampf und möchte 
diesen Titel gerne dieses Jahr im No-
vember erneut verteidigen. Ihre Schü-
lerin, Jenna Jakob, ist ebenfalls amtie-
rende deutsche Meisterin und und des 
weiteren hat sie noch einige Kinder, die 
amtierende deutsche Nachwuchsmeis-
ter sind. 

Walsumer Geschichten: Walsumer Geschichten: Walsumer Geschichten: 
Jessica Winken in der ITF Taekwon-DoJessica Winken in der ITF Taekwon-DoJessica Winken in der ITF Taekwon-Do
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Am Franz-Lenze-Platz zeigt sich insbe-
sondere in diesem Jahr, dass Baustellen 
oft immer zwei Seiten mit sich bringen. 
Auf der einen Seite steht die erhoffte 
und erwünschte Verbesserung der Si-
tuation, auf der anderen Seite bedeutet 
eine Baustelle aber auch immer Dreck, 
Lärm und nervende Umwege.
Gerade am Franz-Lenze-Platz hat sich 
gezeigt, dass trotz langer Planung die 
zeitweilige Änderung der Verkehrsfüh-
rung nicht immer sinnvoll und vor al-
len Dingen sinnvoll ausgeschildert war. 
Erst Dank der zahlreichen Beschwerden 
und Hinweise (auch aus der Lokalpoli-
tik) konnte die Verkehrssituation in der 
Bauphase ein wenig verbessert werden.

Verschlechtern wird sich allerdings die 
Situation der Sparkasse in Vierlinden. 
Wie viele in Walsum, waren auch wir 
als CDU überrascht und enttäuscht, 
dass die Sparkassenzweigstelle am 
Franz-Lenze Platz geschlossen wird. 
Wie wichtig die Sparkassenfi liale als 
Standortfaktor und Frequenzbringer 
ist, hat das gerade von der Bezirksver-
tretung und Rat beschlossen Einzelhan-
dels- und Zentrenkonzept gezeigt. In 
diesem war die Sparkasse am Standort 
Franz-Lenze-Platz noch aufgeführt. Wir 
gehen davon aus, dass die Schließungs-

entscheidung nicht mehr umkehrbar 
ist. Daher werden wir versuchen im 
Dialog mit der Sparkasse eine Lösung 
für Menschen zu fi nden, die auf den 
persönlichen Kontakt angewiesen sind. 
Die Einrichtung eines SB-Terminal hal-
ten wir für selbstverständlich.
Schlecht steht es auch vielerorts in 
Walsum um die Radwege. Bei einer 
Fahrradtour haben unsere Mitglieder 
sich mit eigenen Augen ein Bild da-
von gemacht. Gerade in Zeiten wo alle 
über E-Scooter und CO2-neutrale Ver-
kehrsmittel wie Fahrräder diskutieren, 
durften wir feststellen, dass es in Wal-
sum dafür immer weniger sichere Wege 
gibt. Allein an der Hauptverkehrsachse 
Friedrich-Ebert-Straße oder auf dem 
Weg zur Rheinfähre und den Rheinau-
en liegen so einige hohe Bordsteinkan-
ten und zahlreiche Schlaglöcher. Hier 
muss die Stadt die von Land und Bund 
zur Verfügung gestellten Fördermittel 
konsequenter nutzen und insbesondere 
auch mal in Walsum investieren. Dafür 
werden wir uns in den nächsten Sit-
zungen im Rathaus verstärkt einsetzen.

Auch das Thema Logport und Verkehr 
ist für uns als CDU weiter ein wichtiges 
Thema. Solange die Umgehungsstraße 
vom Hafengelände bis zur Anschluss-

stelle Fahrn nur in der Planung besteht, 
muss aus unserer Sicht für das steigen-
de Verkehrsaufkommen insbesondere 
während der Bauphase am Hafen wei-
ter beobachtet und ggf. gegengesteuert 
werden. Wir haben in Walsum unsere 
Erfahrungen mit der Baulast bei so gro-
ßen Projekten wie z.B. dem Kraftwerks-
neubau gemacht. Mehr Verkehrslast als 
damals darf es ohne Umgehungsstraße 
nicht geben!

Wo es Baustellen gibt, ist etwas in Be-
wegung und in absehbarer Zeit wird 
hoffentlich auch ein positives Ergebnis 
für alle sichtbar (ausgenommen viel-
leicht beim Berliner Flughafen). Wir 
werden daher weiterhin für Sie an al-
len Walsumer Baustellen dabei sein 
und nehmen auch gerne jederzeit Ihre 
Anregungen und Ideen persönlich, auf 
Facebook oder unter dieser Adresse 
entgegen: 

kontakt@cdu-walsum.de

Sebastian Geßmann,
Fraktionsvorsitzender der 

CDU Walsum

WalsumerWalsumerWalsumer
BaustellenBaustellenBaustellen
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Am Schwan | Am Franz-Lenze-Platz | Am Kometenplatz

Apotheken
Mattenklotz

Kostenlose 24 Std. Service-Hotline:

0 800 / 38 000 38

Neue Theaterspielzeit 2019/2020 Neue Theaterspielzeit 2019/2020 Neue Theaterspielzeit 2019/2020 
in der Stadthalle Walsumin der Stadthalle Walsumin der Stadthalle Walsum

Die Theaterreihe in der Stadthalle Wal-
sum startet am Montag, 7. Oktober, in 
die neue Spielzeit 2019/2020 mit der 
Komödie „Funny Money“ mit Saskia 
Valencia. Das Programm wird am Don-
nerstag, 28. November, mit der Komö-
die „Eine Stunde Ruhe“ mit Timothy 
Peach und Saskia Valencia fortgesetzt. 
Am 29. März 2020 wartet auf die Gäs-
te in der Stadthalle Walsum eine unge-
wöhnliche und witzige Verbindung von 
Comedy und Klassik mit dem „Concer-
to Scherzetto“. Den Abschluss der kom-
menden Spielzeit bildet am 2. Mai 2020 
die Komödie „Willkommen bei den 
Hartmanns“.
 
Informationen und Abonnements mit 
Preisvorteilen sind ab sofort im Be-
zirksrathaus Walsum im Zimmer 405 
auf der Friedrich-Ebert-Straße 152 er-
hältlich. Auch Einzelkarten für alle 
Veranstaltungen können dort ab dem 1. 
Juli 2019 erworben werden, sowie bei 
allen Eventim-Vorverkaufsstellen oder 
online über Eventim.de.

Weitere Auskünfte gibt es telefonisch 
unter (0203) 283-5731 oder per E-Mail 
unter stadthalle-walsum@stadt-duis-
burg.de.

Anzeige

Auch in der neuen Spielzeit bietet die Stadthalle Walsum wieder ein unterhalt-
sames und abwechslungsreiches Programm.



Der Walsumer 31






